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Technische Daten

	Produktionsland
Filmlänge 
Bild
Ton
	Österreich, 2026
92 Minuten
1:1,85
5.1



Eine Produktion von Langbein & Partner
mit Unterstützung des Österreichischen Filminstituts, des Filmfonds Wien, von Kultur Niederösterreich und des ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens.
CAST / CREW 


	Ein Film von
	Kurt Langbein

	Kamera
	Christian Roth

	Kamera-Assistenz

	Nino Pfaffenbichler
Marc Rockenschaub

	Ton

	Armin Koch
Arthur Tsal-Tsalko

	Montage
	Harald Aue

	Redaktion
	Elisabeth Tschachler

	Musik
	Thomas Thurnher-Hohl

	Sounddesign
	Bernhard Köper, Soundfeiler

	Postproduktion
	Uli Grimm, av-design

	Herstellungsleitung
	Brigitte Ortner

	Produktionsleitung
	Daniel Langbein

	Dramaturgische Beratung

	Florian Puchert
Eva Maria Fahmüller
Franziska Benz

	Assistenz
	Mira Kögel

	Green Filming Consultant
	Michael Fuhs




Mit
Brigitte Ortner
Daniel Langbein
Stephanie Neuhold
Jürgen in der Schmitten
Kelly Turner
Sean Chun
Herbert Pietschmann
Johannes Grillari
Wolfgang Pirker
Andreas Pühringer
Ingrid Geringer
Eva Katharina Masel
Helga Schallagruber † 30.11.2025
Marica Djuric † 30.11.2025
Jens Dreier
Paul Madreiter
Godehard Brüntrup
Christine Stein
Pim van Lommel

LOGLINE

Konfrontiert mit der Diagnose „Krebs im Endstadium“ begibt sich der Wissenschaftsjournalist Kurt Langbein auf eine persönliche und globale Recherche über das Sterben und entdeckt zwischen Intensivstation, Palliativmedizin, spirituellen Traditionen und Nahtoderfahrungen eine überraschende Wahrheit. Sterben kann man lernen.


SYNOPSIS

Wir alle wissen, dass wir sterben werden. Und doch leben wir, als ginge uns diese Gewissheit nichts an. Wir verdrängen, vertagen, überlassen das Sterben den Krankenhäusern, den Experten, den anderen. Erst wenn Krankheit, Verlust oder die eigene Diagnose ins Leben brechen, wird aus einer abstrakten Wahrheit eine persönliche Frage.

Mit STERBEN FÜR ANFÄNGER – VOM LEBEN MIT DEM TOD widmet sich der vielfach ausgezeichnete Wissenschaftsjournalist und Dokumentarfilmer Kurt Langbein einem Thema, das uns alle betrifft und über das trotzdem kaum gesprochen wird, dem Sterben. Der Film beginnt mit seiner eigenen Krebserkrankung und wird damit zu einer sehr persönlichen Suche nach Orientierung, Wissen und Halt. Aus dem Reporter wird ein Betroffener, aus der Recherche ein existenzieller Selbstversuch. 
Langbein besucht Intensivstationen und Palliativstationen, spricht mit Ärztinnen, Philosophinnen, Forscherinnen und Sterbebegleiterinnen. Er begleitet Menschen, die sich mit ihrem nahenden Tod auseinandersetzen, und trifft auf Überlebende von Nahtoderfahrungen, die von Momenten tiefster Angst ebenso erzählen wie von Frieden, Licht und radikaler Veränderung. So entfaltet der Film ein weites Panorama zwischen Hightech-Medizin, ethischen Grenzfragen, persönlicher Trauer, spiritueller Sehnsucht und der Hoffnung auf ein selbstbestimmtes Lebensende. 
Dabei geht es nie um einfache Antworten. STERBEN FÜR ANFÄNGER ist weder ein medizinischer Ratgeber noch eine spirituelle Bekenntniserzählung. Vielmehr ist der Film eine offene, kluge und berührende Annäherung an die letzte große Frage des Lebens. Was bedeutet Würde am Lebensende? Wann wird Behandlung zur Belastung? Wie gehen Angehörige mit dem Loslassen um? Und kann die Auseinandersetzung mit dem Tod unser Leben sogar verändern? 
Gerade weil der Film so persönlich erzählt ist, gewinnt er eine große Allgemeingültigkeit. Langbein zeigt, dass Sterben nicht nur ein biologisches Ereignis ist, sondern ein sozialer, emotionaler, kultureller und philosophischer Prozess. Er verknüpft wissenschaftliche Erkenntnis mit persönlichen Erfahrungen und macht aus einem Tabuthema ein Gesprächsangebot, ernsthaft, zugewandt und überraschend lebensnah. 

STERBEN FÜR ANFÄNGER – VOM LEBEN MIT DEM TOD ist eine berührende, kluge und überraschend lebensbejahende Annäherung an das größte Tabu unserer Gesellschaft und eine Einladung, über das Sterben zu sprechen, bevor es zu spät ist.
PRESSENOTIZ

In „Sterben für Anfänger – Vom Leben mit dem Tod“ bietet Kurt Langbein dem Tod eine große Bühne. Nach 15 Jahren Auseinandersetzung mit seiner Krebserkrankung bereitet er sich aufs Sterben vor. Was geschieht, wenn wir sterben und was ist danach?
Seine Bücher zum Thema Krebs und Heilung waren Bestseller. Sein Film „Wunder Heilung“ wurde mit der „Goldenen Romy“ ausgezeichnet. 15 Jahre lang war Kurt Langbein weltweit unterwegs auf der Suche nach den Faktoren, die das Immunsystem des Menschen mobilisieren und damit Krebs heilen können, auch seinen. Doch nun weiß er, es ist Zeit, ans Sterben zu denken.
Obwohl wir alle Anfänger sind, bereitet sich kaum jemand auf den Tod vor. Langbein begleitet Menschen, denen die Palliativmedizin hilft, ihrer Zeit mehr Leben zu geben. So wird nachvollziehbar, wie der natürliche Prozess des Sterbens abläuft. Drei Viertel der Menschen bei uns wollen daheim sterben, aber drei Viertel der Menschen in den Industriestaaten sterben im Krankhaus. Bisweilen erst dann, wenn Ärzte die Geräte der Intensivmedizin ausschalten. Dabei stellt sich immer wieder heraus, dass Bewusst-lose oft doch ein Bewusstsein haben.
Während wir sterben, ist das Gehirn 100mal aktiver als bei vollem Bewusstsein. Die Neurowissenschaft hat bewiesen, dass Nahtodeserlebnisse und außerkörperliche Wahrnehmungen eine reale Grundlage haben. Das wirft Fragen auf, ist unser Bewusstsein nur das, was das Gehirn produziert? Endet es mit unserem Tod?
In „Sterben für Anfänger – Vom Leben mit dem Tod“ stellt sich Langbein auch dem selbst gewählten Tod. Er begleitet einen Mann auf seinem Weg zum assistierten Suizid.


ANMERKUNGEN DER REGIE

Ich habe 15 Jahre lang intensiv versucht meinen Krebs zu besiegen. Die Auseinandersetzung und die weltweite Suche nach wirksamen Therapien habe ich filmisch dokumentiert.

Jetzt weiß ich, dass ich nicht gewinnen kann. Zeit, über Sterben und Tod nachzudenken. 

Inzwischen habe ich zwei Freunde, die an Krebs gestorben sind, auf ihrem letzten Weg begleitet – die Gedanken und Empfindungen dabei haben die inneren Monologe lebendiger und authentischer gemacht. 

Über Tod und Sterben habe ich Bücher geschrieben und Filme gemacht. Als ich aber Anfang 2024 damit konfrontiert wurde, dass es nur noch Therapien für mich gibt, die den Tod hinausschieben, war sie dennoch wieder da, die Angst. Sich mit ihr auseinanderzusetzen und ihr Worte und dann Bilder zu geben, soll nicht nur mir guttun, sondern bei allen Sehern Assoziationen und Gedanken anregen. 
„Sterben für Anfänger – Vom Leben mit dem Tod“ ist als innere und äußere Reise zum Thema Tod gestaltet. 

Das Begräbnis bildet den erzählerischen Rahmen für die innere Reise. Es wird mit Kleindarstellern und Schauspielern gedreht und bildet den Hintergrund für meine als innere Monologe gestalteten Reflexionen. Die Kameraführung in diesen Sequenzen betont das Subjektive aus meiner Sicht, die Hand-Kamera agiert wie ein Trauergast. Sie blickt zwischen Schultern durch. Menschen queren vor ihr. Dann geht sie im POV nach vor zum Sarg. Die Kamera entdeckt in meinen persönlichen Blicken viele, auch scheinbar unwichtige Details, Gesichter, Hände, Accessoires. Durch die Art auf Details zu blicken, die Anordnung von Details oder auch die Konzentration auf einzelne Miniaturen kommen Zuseher*innen nicht nur dem Thema, sondern auch meinen Sichtweisen näher. 

Die „äußere“ Reise zu den einzelnen Themenblöcken wird als klassischer Dokumentarfilm gestaltet, der subjektive Blick der Kamera wird dabei weitgehend beibehalten. Drohnenbilder dienen zur Etablierung der jeweiligen Schauplätze und zur Orientierung.

Alle Sequenzen werden von meinen konkreten Fragen und Ängsten eingeleitet – was erwartet mich, wenn ich bewusstlos bin? Was erlebe ich während des Sterbens? Was ist danach? 

Es werden facettenreich kontroversielle Themen erzählt (Lebensverlängerung um jeden Preis, Bewusstsein und Gehirn, Hirntod, assistierter Suizid, ewiges Leben). Die Gestaltung ist so offen und seriös, dass Menschen mit unterschiedlichen Einstellungen den Geschichten folgen können.


Kurt Langbein (Regie)

Kurt Langbein, Jahrgang 1953, Studium der Soziologie in Wien. Von 1979 bis 1989 Dokumentarfilmer und Magazin-Journalist beim Österreichischen Rundfunk ORF, von 1989 bis 1992 Ressortleiter Inland beim österreichischen Nachrichtenmagazin “profil“, seit 1992 als Geschäftsführer der „Langbein & Partner Media“ Produzent und Regisseur zahlreicher Dokumentarfilme und TV-Reportagen wie „Projekt Ballhausplatz“ (2023), „Der Bauer und der Bobo“ (2022), „Anders essen – das Experiment“ (2020), „Zeit für Utopien“ (2018), „Landraub“ (2015), „Wunder Heilung“ (2012).

Autor etlicher Sachbücher u.a. Bittere Pillen 1983, Kursbuch Gesundheit 1986, Leben verlängern - um welchen Preis 1994, Das Medizinkartell 2003, Verschlusssache Medizin 2009, Radieschen von oben – über Leben mit Krebs 2012, Weissbuch Heilung 2014, Landraub 2015, Das Virus in uns (2022).

Auszeichnungen
2018 	Dr. Karl Renner Publizistikpreis für sein Lebenswerk
2014 	Goldene Romy für „Hubert von Goisern – Brenna tuats schon lang“
2013 	Axel-Corti-Preis für herausragende Leistungen in Funk und Fernsehen
Goldene Romy als beste TV –Dokumentation für „Wunder Heilung“
2011	Prälat Leopold Ungarpreis für „vom Sinn des Gebens – die Evolution der Nächstenliebe“
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